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Produktionsfreigaben sicher steuern mit CAQ



Sofortige Reaktion bei Störfällen 

Für Vorwerk ist es außerordentlich 
wichtig, Entscheidungen und Freigaben 
zu Ausnahmezuständen, beispielsweise 
bei einem Lieferengpass oder Störfällen 
in der Produktion, so sicher wie möglich 
zu treffen. Für diese Vorgänge wurde ein 
unternehmensweites Sonderfreigabe-
Management geschaffen. Damit verfol-
gen die Verantwortlichen nicht nur das 
Erfüllen der Qualitäts- und Sicherheits-
anforderungen, sondern dokumentieren 
entsprechend dem Produkthaftungs-
gesetz, dass Produktänderungen zu kei-
nem Zeitpunkt zu Konstruktions-, Fabri-
kations- oder Instruktionsfehler führen. 
Zwei Anwendungsfälle werden unter-
schieden: 
– Sonderfreigabe: Im Rahmen geplanter 

Produktänderungen werden gezielt 
Fertigungsversuche durchgeführt, um 
die Auswirkungen auf Qualität und Si-
cherheit festzustellen. Zusätzlich kön-
nen diese Produktänderungen nach 

vorheriger Sonderfreigabe in einem 
Feldtest beobachtet werden. 

– Dispens (bei ungeplanten Abweichun-
gen aufgrund äußerer Einflüsse): Wird 
beispielsweise wegen eines Liefereng-
passes ein gleichwertiges oder sogar 
höherwertiges Ersatzteil angeboten, 
muss es sich einer Eignungsprüfung 
unterziehen. Erst wenn der Freigabe-
prozess sicherstellt, dass nach dem 
Einbau im Endgerät alle Sicherheits- 
und kritischen Qualitätsanforderun-
gen erfüllt sind, wird die Produktions-
freigabe erteilt. Ein Dispens gilt längs-
tens drei Monate, um sicherzustellen, 
dass möglichst zügig wieder nach der 
Standardspezifikation gefertigt wird. 

Bis 2009 organisierte Vorwerk die Son-
derfreigaben über manuell ausgefüllte 
Word-Formulare. Die darin enthaltenen 
Informationen und Freigabeschritte 
wurden von den Beteiligten nacheinan-
der abgearbeitet und ergänzt. Dies er-
schwerte die Nachvollziehbarkeit lau-
fender Vorgänge und bot nicht die erfor-
derliche Sicherheit bei der Lenkung die-
ser Dokumente. Durchschnittlich dauer-
te die Bearbeitung 16 Tage. 

Die passende Lösung: Dynamische 
Prozessbegleitung und -steuerung 

Produktionsverzögerungen, die un-
vollständige Transparenz zwischen den 
Standorten und eine unübersichtliche 
Terminüberwachung führten bei Vor-
werk zu der Entscheidung, ein einheit -
liches System zur Freigabe, Dokumen-
tation und Überwachung von Sonder-
freigaben einzuführen. Die Verantwort-
lichen entschieden sich für die Erweite-
rung des bestehenden Systems, da 
 bereits alle Standorte zuverlässig mit 
der CAQ-Lösung „CASQ-it“ der Böhme & 
Weihs Systemtechnik GmbH & Co. KG 
arbeiteten. CASQ-it begleitet unterneh-
mensweit seit 2004 transparent die 
Qualitätssicherung bereits ab der Be-
schaffung: Dafür sind die Stammdaten 
zu rund 15 000 Artikeln einheitlich für 
alle Standorte hinterlegt. Vollintegriert 
in „SAP“ erzeugt eine Warenbuchung im 
SAP-System automatisch einen Prüf-

Bild 1 

Das familiengeführte Unternehmen Vorwerk bietet 
heute ein umfassendes Produktport folio, vom 
bekannten Staubsauger „Kobold“ bis zur Multi-
funktions-Küchenmaschine „Thermomix“. 

U
m den Abstimmungsprozess von 
Sonderfreigaben bei Störfällen in 

Beschaffung und Produktion von durch-
schnittlich 16 Tagen drastisch zu ver -
kürzen und dabei lückenlos zu doku-
mentieren, entschied sich die Vorwerk 
Elektrowerke GmbH & Co. KG dafür, dass 
bereits eingeführte zentrale CAQ (Com-
puter Aided Quality Assurance)-System 
an weltweit allen Standorten auch für 
den Freigabeprozess zu nutzen. 

Zuverlässiger Beschaffungs- 
und Produktionsprozess 

Maßgeblichen Einfluss auf die Quali-
tät haben unter anderem die über 100 
Materiallieferanten. Deshalb beginnt an 
allen vier Vorwerk-Standorten das Qua-
litätsmanagement bereits im Beschaf-
fungsprozess: Für jedes neue Produkt 
aus der eigenen Fertigung, Bild 1, wird 
eine detaillierte Bemusterung und Pro-
zessfreigabe durchgeführt. Auch jede 
Erstlieferung eines Lieferanten bemus-
tern die Mitarbeiter im Wa-
reneingang und überprüfen 
darauf aufbauend jede wei-
tere Lieferung – alleine am 
Standort Wuppertal sind das 
rund 320 Wareneingänge 
pro Woche. Auf Basis dieser 
Daten nimmt Vorwerk, un-
ter Beachtung eines eigenen 
vorwerkspezifischen Bewer-
tungsverfahrens, die Liefe-
rantenbewertung vor. Alle 
Standorte nutzen so eine 
 detaillierte Entscheidungs-
plattform zur Auswahl der 
zuverlässigsten Lieferpart-
ner. Dennoch kann es zu 
Lieferengpässen kommen – 
einem Störfall mit erheb -
lichen Auswirkungen. 

Abstimmungsprozesse deutlich beschleunigt 

Produktionsfreigaben sicher steuern mit CAQ 
Ob neuer Kunststoff, leistungsstärkerer Motor oder neuer Konden -
sator – Vorwerk Elektrowerke steuert jede Produktweiterentwicklung 
und -änderung anhand detaillierter Freigabeverfahren. Denn nur so 
wird der Haushaltsgerätehersteller jederzeit den gesetzlichen und 
unternehmenseigenen Qualitäts- und Sicherheitsstandards gerecht. 

Unternehmen mit langer Tradition 

Seit 1883 steht der Name Vorwerk, ursprünglich als Tep-
pichwerk in Wuppertal gegründet, für Innovation, Qualität 
und Langlebigkeit. Vorwerk verkauft die Produkte aus-
schließlich über den Direktvertrieb und präsentiert so je-
dem Kunden ein maßgeschneidertes Leistungsangebot im 
eigenen Zuhause. Über 600 000 Menschen arbeiten heute 
weltweit für das Unternehmen. An den vier Fertigungs-
standorten in Deutschland, Frankreich, Italien und Shang-
hai entstehen Produkte, die sich vor allem durch die ein-
zigartige Vorwerk-Qualität auszeichnen. Sie unterliegen ei-
ner stetigen Weiterentwicklung und damit fortwährenden 
Produktänderungen, die im Rahmen eines umfangreichen 
Absicherungsprozesses freigegeben werden, unterstützt 
durch die Qualitätsmanagement-Lösung „CASQ-it“. 
Vorwerk Elektrowerke GmbH u. Co. KG, Blombacher Bach 3, 

42270 Wuppertal, Tel. 0202 / 564-00,  

E-Mail: vorwerk@  vorwerk.de, Internet: www.vorwerk.de
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auftrag im CAQ-System anhand der 
5500 aktiven Prüfpläne. Rund 
35 000 Wareneingangsprüfungen 
führen die Mitarbeiter so pro Jahr 
systemgestützt durch. Seit Projekt-
start hat Vorwerk zudem über 7600 
Erstbemusterungen vorgenommen 
und verwaltet mit dem CAQ-Sys-
tem die zahlreichen Prüfplanver-
sionen bei Nachbemusterungen. 
Die zuverlässige Fehlervermeidung 
mithilfe der CAQ-Lösung, die multi-
linguale Bedienoberfläche in 
Deutsch, Englisch, Französisch und 
Italienisch sowie die durchgehende 
Zufriedenheit der rund achtzig 
CAQ-Nutzer überzeugte die Ge-
schäftsführung, auch den Sonder-
freigabeprozess in die Hände von 
Böhme & Weihs Systemtechnik zu 
legen. 

Automatisierter Workflow 
beschleunigt Sonderfreigaben 

Anhand eines integrierten Work-
flows beschleunigt das CAQ-Sys-
tem den gesamten Freigabeprozess 
enorm. Der Workflow orientiert 
sich an den in CASQ-it hinterlegten 
Prozessabläufen, die das Vorwerk-
Verfahren 1:1 abbilden. Hier zeigt 
sich der Vorzug des neuen Systems 
besonders deutlich: Es koordiniert 
im Hintergrund selbständig den 
 gesamten Freigabeprozess und ent-
lastet alle Prozessbeteiligten. Kommuni-
kationswege werden automatisiert und 
Erinnerungsfunktionen sorgen für eine 
zügige, transparente Bearbeitung. So er-
hält der Antragsteller beispielsweise 
 bereits nach 24 h beziehungsweise 48 h 
eine Informations-E-Mail, von welchen 
Beteiligten die Freigabe noch aussteht. 

Zudem konnte die vormals manuelle 
Bearbeitung des Antrags vollständig 
digi talisiert werden. Systemgestützt gibt 
der Antragsteller anhand definierter 
Pflichtfelder und Checklisten die Infor-
mationen zur Sonderfreigabe sowie die 
Auswirkungen auf Qualität und Sicher-
heit ein. Über Kataloge wählt er die ent-
sprechenden Entscheider aus und ver -
sendet mit einem Klick die Information, 
dass ein neuer Antrag gestellt wurde. 

Statt nacheinander erhalten alle Ent-
scheider nun gleichzeitig die Informa -
tions-E-Mail und können umgehend mit 
der Bearbeitung beginnen. Ein Klick auf 
den mitgesendeten Link öffnet ohne 
 vorherige Suche den entsprechenden 
Antrag im CAQ-System – sofort in der 
 jeweiligen Landessprache. Produkttests, 
mögliche Einflüsse auf Fertigung, Ver-
trieb und Lebensdauer sind mit dem 

 Antrag direkt abrufbereit und gestatten 
eine schnelle Produktionsfreigabe. So-
bald die involvierten Mitarbeiter ihre 
Freigabe erteilt haben, wird das vormals 
gedruckte Formular automatisch gefüllt 
und zur Information als pdf-Datei an 
 alle Entscheider gemailt, Bild 2. Ab die-
sem Zeitpunkt ist die Abweichung mit 
allen Sicherheitsauflagen dokumentiert 
und zur Produktion freigegeben. 

Durch die zentrale Datenhaltung – 
verbunden mit der automatisierten For-
mularverfolgung und den integrierten 
Erinnerungsfunktionen – konnte die 
Freigabedauer von durchschnittlich 16 
Tagen auf rund zwei für „Dispense“ be-
ziehungsweise fünf Tage bei Sonderfrei-
gaben  verkürzt werden. Das bedeutet: 
– Reduktion der Produktionsverzöge-

rungen: Mit CASQ-it ist eine fundierte 
Entscheidung über die weitere Be-
handlung alternativer Materialien 
 erheblich schneller möglich. 

– Zuverlässige Gültigkeitsüberwachung 
nach der Freigabe mithilfe automa -
tisch angestoßener Workflows. 

– Lückenlose Dokumentation, von der 
Erstbemusterung über den Warenein-
gang bis hin zur Änderungsfreigabe. 

Mit CAQ sicher in  
den Aufschwung 

Die Bewährungsprobe 
hat CASQ-it schon be -
standen: Mit dem starken 
Aufschwung nach der 
Wirtschaftskrise kam es 
aufgrund der steigenden 
Nachfrage vermehrt zu 
Lieferengpässen bei den 
Lieferanten. Für Vorwerk 
bedeutete das zahlreiche 
lieferantenbedingte Pro-
duktänderungen. Zu die-
sem Zeitpunkt steuerte 
CASQ-it bereits zuverläs-
sig den Sonderfreigabe-
prozess an allen Stand-
orten. So konnten im Jahr 
2010 nicht nur rund 100 
Anträge für Feldtests, 
 sondern auch rund 120 
An träge für Dispense auf-
grund ungeplanter Abwei-
chungen zügig bearbeitet 
werden. Für Vorwerk ein 
enormer Zeit- und Kosten-
gewinn und das wichtigste 
Argument für die Investi-
tion in CASQ-it. Der ROI 
(Return of Investment) 
wurde in weniger als zwei 
Jahren erreicht. Um die 
 Effizienz noch weiter zu 
steigern, wurde die alte 

dezentrale Prüfmitteldatenbank erfolg-
reich durch das CASQ-it-Prüfmittel-
management abgelöst; damit werden 
nun etwa 10 000 Prüfmittel zentral über-
wacht und kalibriert. Darüber hinaus 
plant Vorwerk das gesamte CAQ-System 
an allen Standorten auf das neue 
 Release mit der „revolutionär“ einfachen 
Bedienoberfläche umzustellen – für 
noch mehr unternehmensweite Trans-
parenz und Effizienz. Frédéric Fréon 

Bild 2 

Automatisierte Workflows im Qualitätsmanagementsystem „CASQ-it“, 
etwa das Erstellen der Freigabedokumente, sorgen für deutlich 
schnellere  Prozessabläufe. Bild (2): Böhme & Weihs / Vorwerk 

7 Info 

Böhme & Weihs Systemtechnik GmbH  

& Co. KG, Engelsfeld 9, 45549 Sprockhövel, 

Tel. 02339 / 9182-0, Fax -99 

E-Mail: kontakt@boehme-weihs.de,  

Internet: www.boehme-weihs.de, 

Control: Halle 1, Stand 1212 

Frédéric Fréon ist Sachbearbeiter System- und Prozessqualität 

bei der Vorwerk Elektrowerke GmbH u. Co. KG in Wuppertal. 
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Das Qualitätsmanagement im Griff: 

CASQ-it steigert Ihre Qualität. Als eine der 

weltweit führenden CAQ-Lösungen unter-

stützt Sie CASQ-it zuverlässig in der Ent-

wicklung, Beschaffung, Produktion sowie 

der Lieferanten- und  Kundenkommunikation. 

Und wenn die Kennzahlen stimmen,  gewinnt 

auch der Mensch: den unbesorgten Mo-

ment nach einem erfolgreichen  Arbeitstag.

� 02339 9182-0 · www.boehme-weihs.de

Ihre Ziele: optimierte Prozessketten, frü hest-

mögliche Fehlererkennung und unterneh-

mensweite Transparenz – die sichere Basis 

für Ihren Erfolg. Sprechen wir darüber!

CASQ-it erhöht die Qualität.

Sogar die Lebensqualität.

Thomas E. (42), Qualitätsmanager: einer von weltweit 20 000 CASQ-it-Anwendern.


